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Jahreslosung 2025 
„Prüft alles und behaltet das Gute! “  

1. Thessalonicher 5,21 

Evangelisch-Lutherisches  
Pfarramt Hofstetten 
Pfarrerin Martina Haas,  
Pfarrer Jakob Mehlig 
Eichelsbacher Straße 15 
63839 Kleinwallstadt OT Hofstetten 
Telefon 06022 655222   
Fax 06022 655223 
www.hofstetten-evangelisch.de 
E-mail: pfarramt.hofstetten@elkb.de 

Sekretärin: 
Katja Dreizler, Bürostunden: 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag:  
8:30 -11:00 Uhr  
Donnerstag: 18:00 -19:00 Uhr 

Vertrauensfrau im Kirchenvorstand: 
Simone Horlebein 
Stellvertretende Vertrauensfrau: 
Maren Hoffmann 

Kindergarten: 
Villa Kunterbunt Hofstetten 
Am Rücker Berg 1 
63839 Kleinwallstadt  
Telefon 06022 25102 E-mail: 
kiga.kunterbunt.hofstetten@elkb.de 
Leitung: Elena Hefter 
Stellvertretende Leitung: Rebecca Fath 
Kindergartenausschuss des 
Kirchenvorstands: Dr. Roland Caps, 
Martin Hölzgen, Gisela Hofmann, 
Jochen Kirchner, Pfarrer Jakob Mehlig 

Bankverbindung: 
Raiffeisen–Volksbank–Miltenberg 
Niederlassung der Vereinigten 
Volksbank Raiffeisenbank eG 
IBAN: DE 16 5086 3513 0004 8596 18 
BIC: GENODE51MIC

So erreichen Sie uns2

Team Gemeindebrief 
Jochen Kirchner, Mauritia Kirchner, Martin Preu,  
Dominik Sommer.  
Wenn Sie mit einem der Redaktionsmitglieder Kontakt 
aufnehmen möchten, wenden Sie sich gerne ans Pfarramt.
Herausgeber des Gemeindebriefes: 
Kirchenvorstand der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
Hofstetten  
Druck: Dauphin Druck GmbH & Co-KG, Ostring 9a,  
63762 Großostheim

Grafik: Pfeffer

Foto: Lotz

Mitarbeiterdank 2025  
Unseren Mitarbeiterdank feiern wir im 
Anschluss an den Gottesdienst am Sonntag,  
19. Januar 2025 in Hofstetten. Der Gottesdienst 
zum Thema „Segen“ beginnt um 10.00 Uhr, ein 
kleiner Imbiss schließt sich gegen 11.00 Uhr an. 
Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werden 
wie gewohnt mit der Weihnachtspost 
eingeladen.

Informationen zu den Ämtern im 
Kirchenvorstand 
Die alte Kirchenvorstandsperiode endet am  
2. Advent. Alle Ämter, wie die Vertrauensleute 
und die Mitglieder im Kindergartenausschuss 
werden danach neu gewählt.

http://www.hofsetten-evangelisch.de
mailto:pfarramt.hofstetten@elkb.de
mailto:kiga.kunterbunt.hofstetten@elkb.de


3An die Gemeinde

Gerade setzen die evangelischen Gemeinden in Bayern die sogenannten Schutzkonzepte um 
(Näheres dazu finden Sie auch auf unserer Homepage). Dazu gehören drei Schritte, die alle 
Hauptamtlichen tun und ebenso alle Ehrenamtlichen in verantwortlicher Position (dazu gehören 
auch alle, die regelmäßig in den Gottesdiensten mitwirken): eine Selbstverpflichtung zum 
respektvollen Umgang miteinander, das Vorlegen eines erweiterten Führungszeugnisses und 
eine Basisschulung zum Thema sexualisierte Gewalt. Diese Maßnahmen dienen dazu, die Kirche 
zu einem sicheren Ort zu machen, an dem alle im Vertrauen Gehör finden, und zwar nicht nur 
bei Pfarrer oder Pfarrerin, sondern bei allen, die im kirchlichen Bereich in Aktion/Erscheinung 
treten. 
Sie alle haben beim Thema sexualisierte Gewalt vermutlich schon mal den Satz gehört:  
„Wie konnte das passieren, dass keiner etwas gemerkt hat?“ 
Die Basisschulungen machen uns sensibel, aufmerksam und kompetent für das Thema. Oftmals 
spricht jemand, der Schutz sucht, nebenbei mal jemanden an, den er gerade so trifft. 
Glücklicherweise ist Kirche für viele der Ort, an dem sie sich öffnen möchten. Manchmal 
kommen auch erst mal nur Bemerkungen nebenbei und die Frage ist dann, wie sehr öffnet 
jemand sein Ohr. Es geht um eine Kultur des Hinsehens und Hinhörens. Dabei sind Fakten 
wichtig: welche Fachstelle kann mir weiterhelfen, wohin kann sich jemand wenden? Es ist also 
eine Art „Erste-Hilfe-Kurs für die Seele“. Und natürlich geht es in den Basisschulungen auch um 
Statistik und um die Definition von Nähe und Distanz und darum, bis wann Nähe positiv ist und 
gut und wann sie umschlagen kann ins Negative. Es gibt auch Fallbeispiele, die bearbeitet 
werden, um ein Gespür dafür zu bekommen. Es geht darum, dass wir offener und ansprechbar 
werden für das Thema „sexualisierte Gewalt“, das oft ein Tabuthema ist. Denn sexualisierte 
Gewalt hat erst dann eine hohe Aufklärungsquote, wenn so viele Menschen wie möglich 
sensibel und offen dafür sind. Und so eine offene Kirchengemeinde, in der Menschen für andere 
da sind, die wollen wir auch in diesem Bereich werden. Wenn Sie noch keine Einladung zur 
Basisschulung bekommen haben, sich aber gerne beteiligen möchten, dann melden Sie sich bei 
uns im Pfarramt. Die dreistündigen Schulungen sind natürlich kostenfrei und werden sowohl 
online als auch in Präsenz angeboten. 
Wie schön, dass sich so viele mit uns auf den Weg machen. 
Ihr Pfarrerehepaar Martina Haas und Jakob Mehlig

LIEBE GEMEINDE, LIEBE LESER/INNEN



Konfirmanden Seite4

Am Freitag, den 11. Oktober, hat sich die neue Konfirmandengruppe zum ersten Mal getroffen 
- in der St. Michaelskirche in Hofstetten. Eine Kirchenrallye mit vielen Aufgaben war angesagt. 
Ungezwungen machte das allen Spaß, die Fragen zu beantworten. Neben weiteren 
Kennlernspielen wurden dann, wie jedes Jahr, die Glasscheiben am Eingangsbereich verziert. 
Mit Farbe und Pinsel wurde das vorgezeichnete Fenster bemalt. Sonnen, Monde und Sterne 
aber auch Blumen, Kreuze und ein Schneemann können nun bis nächstes Jahr bewundert 
werden.  

Zum Abschluss wurde, mit Gebet und mit den Liedern „Von guten Mächten wunderbar 
geborgen“ von Dietrich Bonhoeffer und „Heaven is a wonderful place“, der Abend abgerundet. 

Nick Hölzgen

ERSTES KONFIRMANDENTREFFEN 
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6 Gottesdienste

Wenn Sie einen Gottesdienst in einer anderen Gemeinde besuchen möchten und 
Informationen zu den Gottesdienstorten benötigen, rufen Sie uns gerne an!
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KIRCHENRAUM 
REINIGEN
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Werbung



11" Kirchenvorstandswahl

Etwas weniger als 2 Millionen evangelische Christen in Bayern waren am Sonntag, 20.10.2024, 
aufgerufen, ihren Kirchenvorstand zu wählen.  

Der Kirchenvorstand agiert auf Augenhöhe mit den Seelsorgern. Er hat wesentliche 
Gestaltungsmacht. Gemeinsam treffen die Mitglieder mit der Pfarrerin und dem Pfarrer z.B. 
Personalentscheidungen, überwachen den Haushalt der Gemeinde, legen Schwerpunkte der 
Gemeindearbeit fest und entscheiden mit über Baumaßnahmen und bei vielem mehr. Bei 
notwendigen Abstimmungen hat jedes Mitglied eine Stimme, ebenso wie die Pfarrerin und der 
Pfarrer.  

So wurde auch in unserer Kirchengemeinde gewählt. Der Vertrauensausschuss ist für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der Wahl zuständig gewesen. Mit dem Wahlausschuss zählte er die 
abgegebenen Stimmen aus. Überwiegend wurde von der Briefwahl Gebrauch gemacht. Die 
Wahlbeteiligung betrug 14,2 Prozent. Bei allen, die sich bereit erklärt haben für dieses Amt zu 
kandidieren und allen die nun aus dem Kirchenvorstand ausscheiden bedanken wir uns ganz 
herzlich. 

Die ureigenste Aufgabe der Kirche ist ein diakonischer Auftrag für Menschen, die 
Unterstützung brauchen.

Wir wünschen dem Kirchenvorstand eine gedeihliche Arbeit in Verantwortung für die 
Kirchengemeinde. Für die Gestaltung der Aufgaben in der eigenen Gemeinde, im Dekanat, 
im Kirchenkreis und in der Landeskirche möge Gottes Segen sie begleiten.

KIRCHENGEMEINDE HOFSTETTEN HAT GEWÄHLT

Am 8. Dezember wird der neue Kirchenvorstand im 
Gottesdienst für sein Amt verpflichtet. 

In alphabetischer Reihenfolge sind das: 

• GISELA HOFMANN 

• MARTIN HÖLZGEN 

• SIMONE HORLEBEIN 

• VALENTIN KAUFMANN 

• LAURA KAWERAU 

• TINA OESTREICH 

• UDO WAIGAND 

• RICARDA WIENERT-OEFELEIN



10 Sammlungen12

Weit mehr als 800 Millionen Menschen hungern. In Burundi beispielsweise 
ist jedes zweite Kind unter- oder mangelernährt. Unsere Partnerorganisation 
Ripple Effect schult daher Bäuerinnen und Bauern in nachhaltiger 
Landwirtschaft. Davon hat auch Claudine Hashazinyange profitiert. Noch vor 
zwei Jahren war ihre Tochter unterernährt und ständig krank. Heute ist sie 
gesund und munter. „Wandel säen“ lautet das Motto der 66. Aktion von 
Brot für die Welt. Hunger und Mangelernährung lassen sich überwinden mit 
einem Ernährungssystem, das die kleinbäuerliche Landwirtschaft stärkt, 
Frauen mehr Verantwortung überträgt und jungen Menschen eine 
Perspektive bietet. Wie erfolgreich das sein kann, zeigen unsere 
Partnerorganisationen in aller Welt Tag für Tag. Ernährungssicherheit für 
alle wird ohne weltweiten Wandel nicht erreicht.

HELFEN SIE HELFEN.  
Bitte unterstützen Sie unsere Gemeinde-Aktion zugunsten der 66. Aktion von Brot für 
die Welt! Gemeinsam können wir viel erreichen. 

Spendenkonto: Evang.-Luth. Pfarramt Hofstetten                                                   
IBAN: DE16 5086 3513 0004 8596 18                                                                             
Stichwort: Brot für die Welt 

Gerne können Sie auch die beigelegte Spendentüte bei einem Besuch der        
Gottesdienste in Hofstetten und Sulzbach persönlich in der Kollekte abgeben. Der Antrag 
für eine  Spendenquittung ist ebenfalls möglich. 

DIE SAAT DER VERÄNDERUNG

WANDEL SÄEN 
66. Aktion Brot für die Welt 
2024/2025
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Bildnachweis an: MCK/ELKB

"
Advent

Wie im vergangenen Jahr, wurde unsere Kirchengemeinde angefragt, ob sie bei der Aktion 2024 
Adventsfenster der Pfarreiengemeinschaft St. Christopherus Sulzbach, Soden und Dornau 
teilnimmt. Der Kirchenvorstand sagte zu und so haben wir auch in diesem Jahr eine besondere 
ökumenische Begegnung. Gemeinsam wollen wir auf die Ankunft des Erlösers und Messias‘ 
warten. Und uns auf Weihnachten vorbereiten. Was hat uns die alte Weihnachtsgeschichte und 
all das was mit ihr zusammenhängt heute zu sagen? Manche übermäßige Beleuchtung, sowie 
die geschäftigen Besorgungen lassen kaum Zeit zur Besinnung. In der hektischen Zeit mit so viel 
Unfrieden im Kleinen und Großen ist es gut, Ruhe zu finden.  

Wir laden ein zur Andacht am 21. Dezember um 17.00 Uhr vor dem Evangelischen 
Gemeindehaus in der Jahnstraße 16. Neben anderen Liedern werden wir das Lied anstimmen 
„Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr fern“. Wir freuen uns, wenn wir uns nach 
der Andacht bei wärmendem Tee und Gebäck austauschen können. Bei ungünstiger Witterung 
sind wir im Gemeindehaus.  

Von Jochen Klepper stammt der Text, und die Melodie ist von Johannes Petzold. Sowohl im 
evangelischen Gesangbuch als auch im Gotteslob der katholischen Kirchengemeinde ist das Lied 
abgedruckt. 

Martin Preu/Dominik Sommer

„Die Nacht ist 
vorgedrungen, 
der Tag ist 
nicht mehr 
fern“.

ADVENTSFENSTER - AM 21.DEZEMBER IN SULZBACH



14 Konfirmandenseite

In der Taufe haben die Eltern, Paten und Verwandten gesagt, dass der 
Täufling im christlichen Glauben erzogen wird. Nun – mit der Konfirmation 
– sagen die Konfirmanden selbst, aus eigenen Stücken, JA zur christlichen 
Gemeinschaft.  
Passend dazu sang die Gemeinde das Lied: Ich bin getauft auf deinen 
Namen, Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. Jeder Konfirmand bekam ein 
Armbändchen. 
Es ist gut und schön, wenn auch die Eltern und die Familienangehörigen 
den persönlichen Kontakt zur Kirche zeigen. Pfarrerin Haas und Pfarrer 
Mehlig können so die Familien weiter kennenlernen.  
Die Konfirmandentreffen finden überwiegend in den Schulferien statt. Das 
abwechslungsreiche Programm sieht auch einen Besuch des Weltladens in 
Sulzbach vor sowie einen Schullandheimaufenthalt in Hobbach.  
Im persönlichen Austausch der Jugendlichen untereinander und mit den 
Pfarrern werden Glaubens- und Lebensfragen besprochen.  
Die Konfirmation wird in den Osterferien 2025 sein, unter anderem am 
Palmsonntag. 
Martin Preu/Dominik Sommer

Ein neuer 
Konfirmanden-
kurs beginnt 

Der neue Konfirmandenkurs beginnt mit seinen Arbeitseinheiten am 28. Oktober im 
Gemeindehaus Sulzbach. Vorab gab es einen Elternabend und einen Kennlernabend. Im 
Sonntagsgottesdienst am 13. Oktober wurden 13 Konfirmanden in der Gemeinde vorgestellt. 
Sechs kommen aus Sulzbach, vier aus Kleinwallstadt, einer aus Leidersbach, einer aus Hausen 
und einer aus Großwallstadt. 



15Für unsere Kinder

Foto: Lehmann

Wir freuen uns 

auf die ruhige Zeit 

und vor allem  auf 

Weihnachten.

Warum ... ... bleibt die Tanne immer grün? 
Laubbäume stecken im Frühjahr alle Energie 

in die Blätter, um dem Sonnenlicht viel 
Oberfläche zu bieten. So verdunstet aber auch 

viel Flüssigkeit und sie brauchen ständig 
neues Wasser. Im Winter ist aber weniger 

Wasser vorhanden, da es in Schnee und Eis 
gebunden ist; deshalb werfen Laubbäume 
ihre Blätter ab. Die meisten Nadelbäume 

bleiben dagegen auch im Winter grün. Deren 
Nadeln sind an die karge Umgebung 

angepasst: Sie sind holzig und haben eine 
sehr kleine, wachsartige Oberfläche, über die 

nur wenig Wasser verdunstet. Weil sie so 
wenig Energie benötigen, behalten sie ihr 

Nadelkleid an. ...



16 Wünsche

WIR WÜNSCHEN ALLEN EINE BESINNLICHE ADVENTSZEIT,  

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN BEHÜTETES SOWIE 
GESEGNETES JAHR 2025.

Adventsleuchten Weihnachten

Neujahr Jesaja 11,6

So sanft und hell. 
So still und warm.

Licht Freude 
Staune Hoffnung 
Zuversicht und Frieden

Freiraum im Kalender, vieles noch  
möglich. Die Tage glänzen,  

wie Neuschnee, 
verlockend und frisch. Tina Willms

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, 
der Panther liegt beim Böcklein. 
Kalb und Löwe weiden zusammen, 
ein kleiner Junge leitet sie.


